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mir die 2

eine Kuge
D

oſé bewegtl . Meine Mutter !

Durtt .

Jojé . Wie ? Du kommſt von der Mutter ? — Ach , die

Theure , die Gute —

Micaõla einfach ! Als Botin kom

mit frohem Muthe dieſes Schr

Joſé freudig ! . Wie ?

Micgöla . Und noch

Um aufzubeſſern

zögernd. ] Und noch — —zi Und939 1

[( Gibt es ihm.

Joſé . Was noch ?

Micgöla . Und noch —wie ſoll ich ' s ſagen ,

Hat mir die Mutter Etwas aufgetragen
Vom hohen Werth für einen guten Sohn . —

Wohl mehr als Gold und reicher Lohn . —

Joſé . So ſprich , mein Mädchen , was ſie gegeben ?
Sag ' es mir ! —

Micaéla . Wohlan ! Es ſei ! —

Was ſie vom Herzen gab , ich überbring ' es treu ! —

Sonntag war ' s — aus der Kirche gingen wir ſoeben ,
Sie ſprach zu mir mit ſanftem Ton :

Nun mach ' Dich auf den Weg, nach der Stadt hin

zu reiſen .
Gott ſei mit Dir , mein Kind , er wird den Pfad —

Dir weiſen .



einem Sohn , —Er führt ſicher Dich zu Joſé , mei

Sag ' dem theuren Kind meiner Schmerzen ,
Mutterliebe währt ew ' ge Zeit ,
Daß ſie ſein Bildnis trägt im Herzen ,
Was er gethan , ſie gern
Lebe wohl , ſprach mit feuck

ie zu mir und den heiß

en ich auf Deine Lippen drücke ,

zring ' ihn dar als der Mutter Gruf

—
5

B

Joſé ſſehr bewegt ) . Einen Kuß , meine Mutter ?

Micaöla . Für den Sohn gab ſie mir . ( Einfach ] Und
wie ich ihn empfing , geb' ich ihn treulich Dir !
Stellt ſich auf die Zehenſpitzen und küßt Don Joſé6 . — Don

Joſé läßt ſie gewähren ; er blickt ihr tief in die Augen
eine kleine Pauſe .

Joſé gerührtl . Ich ſeh ' die Mutter dort , ſie ruft

mir im Bilde
Das ſtille Thal und das Haus — wo meine Wiege

einſt ſtand ,
Ach , gern denk ' Deiner ich, mein theures Heimatland
Es ſchlägt mein Herz ſo ſtark und doch wird mir

ſo milde

Ich ſeh ' die Mutter dort , mein theures Heimatland
Ruft ſie zurück im Bilde .

Micaöla . Er ſieht die Mutter dort , ſie ruft zurück
ihm im Bilde —

Das ſtille Thal und das Haus , ſein theures

Heimatland
Wie ſchlägt ſein Herz ſo ſtark und doch wird ihm

ſo milde
Er ſieht die Mutter dort , wo ſeine Wiege ſtand
Ruſt ſie zurück ihm im Bilde

Joſé (die Blicke auf das
ſch

e richtend ] Wer weiß

es , welcher Dämon ſichgegen mich wendet ?
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Selbſt in der Ferne ſchützt mich der Mutter Wort
Und dieſer Kuß , den ſie geſendet ,
Entreißt mich der Gefahr , er ſei mein Schirm und Hort .

Micaéla ſtebhaft.. Die Gefahr Dich bedroht ? Welch'
Dämon kann das ſein ?

O vertrau' es mir an !
Joj Nichts ! Nein !

iſſe das Fragen , ſei ohne
Und ſag ' mir , wann heimwärts

Du
z

Micaéla . Ich ? Dieſen Abend und bin bei der Mutter

chon morgen .
Joſé lebhaftl . Bei meiner Mutter ? O ſag ' , wenn Du

ſie ſiehſt :
Daß ich ſie lieb ' aus vollem Herzen ,
Mein Leben nur ihr iſt geweiht
Mög ' dies lindern der Tr g Schmerzen —

ſie liebt und verzeihtVaß

Daß ich

Bring ' ihr dar als des Sohnes Gruß . — Er küßt ſie.
Miegéla . Ich ſchwör ' s , den heißen Kuß , den gegeben

Du mir , Joſé , wie ich ' s verſprach — ich bring ' ihn
treulich ihr .

J 6 M1 „ 4124Joſé , Micasla ſwie oben!.

Jojé . Nun leſen wir den lieben Brief . [ Er küßt den
Brief , erbricht ihn und liest ! „ Mein lieber Sohn ! Wenn
es auch ſein ſollte , daß man Dich befördert , ich
ſähe es am liebſten , wenn Du den Dienſt ganz ver⸗
laſſen würdeſt . Kehre zu mir zurück , ich bin alt
Gründe Dir hier ein Hausweſen und verheirate Dich —
Eine paſſende Frau zu finden wird nicht ſchwer ſein ;

müßte ich für Dich wählen , ich wählte die Ueber⸗

6
—



rinbringe
5 gibt kein igehübſcheres —“

Micaöla unterbricht ihn. Ich glaube , es iſt beſſer , dafich mich entferne
Jojé . Bleibe , Micaöla , ich muß Dirwort mitgeben
Micaéla

ja doch die Ant

verwirrt Die Mutter hat mir aufgetragen ,Einiges einzukaufen . — Ich will es ſogleich beſorgen .Will ab
Joſe ſie zurückhaltendl . Micgöla

Micassla . Nein nein
holen . Es iſt be r ſo

ich komme wieder , die Antwort zu
h komme wieder [ Läuft ab.

8 . Scene .
Don J oſE6, dann die Cig Aren⸗At6 nRe

Zuniga . — Soldaten
Joſé [ weiter leſend . , „ Es gibt kein klügeres , hübſcheresMädchen auf der Welt und vor allem

Keine, die Dichinniger liebt , als Micas la — und wenn Du wo llteſtJa , theure Mutter , ich will , was Du wünſcheſt Warum ſollte ich Micaéla nicht heiraten
einer kleinen Par uſe. ] Wegen der kleinen ZigenBlumen behexen ?

Nach
rin , deren

Chor . In dem Augenblicke , als Don Joſé die Blumen aus ſeinerBruſttaſch)e nimmt , um ſie von ſich zu ſchleudern , hört maneinen großen Lärm im Innern des Fabriksgebäudes. ]Suniga tritt mit den Soldaten aus der Wachſtubeſ . Wasgeſchehen? r· We

e Cigarren - Arbeiterinnen komm ten 1
der Fabrik . ) ]

Ehor der Eigarren⸗ Arbeiterinnen . Kommt zu Hilf ' !
Hört Ihr das Geſchrei ?

Kommt zu Hilf ' ! Cilet ſchnell herbei!
Erſte Gruppe . Carmen begann den Streit !
Sweite Gruppe . Nein , nein , ſie iſt nicht ſchuldig !

aſch und durcheinander aus
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